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Liza (rechts, 6) besucht das Johannes-Falk-Haus in ihrem ersten Jahr. Hier spielt sie mit ihrer kleinen Schwester Gianna in der Sporthalle, wo es nebenWahr-
nehmungsspielen auch eine Hüpfburg und den Kinderschminkstand gibt. FOTOS: SINA WOLLGRAMM

Mehr als 200 Gäste feiern beim Sommerfest den 50. Geburtstag des Johannes-Falk-Hauses
VON SINA WOLLGRAMM

¥ Hiddenhausen. Trampoli-
ne, eine Hüpfburg, Kinder-
schminkstand und als Haupt-
attraktion eine Riesenrutsche:
Bunt und fröhlich hat das Jo-
hannes-Falk-Haus zum Som-
merfest im Jubiläumsjahr ge-
laden. Mehr als 200 Besucher
feierten mit Schülern und Leh-
rern den 50. Geburtstag der
Förderschule. Mit dem Som-
merfest ist der Höhepunkt des
Jubiläumsjahres erreicht.

Als wohl größter Magnet des
Sommerfestes hat die aufblas-
bare Riesenrutsche gedient. Die
fand genügend Platz im Schul-
garten der Förderschule. Der
Riesenkicker musste wegen des
schlechten Wetters hingegen
abgebaut werden. Außerdem
verwandelten die Schulband, die
Hitmixer, die Kinderband Kra-
wallo und der Spielmannszug
Oetinghausen die Eingangshal-
le in einen belebten Konzert-
saal.

„Mir hat die Riesenrutsche
am besten gefallen. Da musste
man erst hochklettern und dann
runterhüpfen und rutschen“,
berichtet die sechsjährige Lib-
by. Auch bei Jana (7), Niklas (7)
und Yvonne (9) stand die Rut-
sche auf Platz Eins der besten
Attraktionen des Tages. Wer

sich noch nicht auf die riesige
Gummirutsche getraut hat,
konnte sich stattdessen auf ei-
ner etwas kleineren Hüpfburg
in der Turnhalle austoben.

Lehrerinnen des Johannes-
Falk-Hauses boten dort auch
Kinderschminken an. So ver-
wandelte sich Jana, die mit Oma,
Opa und Bruder Jannis aus der
Nachbarschaft gekommen war,
in einen Marienkäfer zwischen

Schmetterlingen und Clowns.
„Mir gefällt die Musik, das
Kinderschminke und das Ba-
lancieren“, sagt die Siebenjäh-
rige.

Für einen gelungenen Start
sorgte die hauseigene Schul-
band „Wildflug“. Die Band be-
steht seit nun drei Jahren und
war ursprünglich ein Rotary-
Projekt, „Musik macht stark“,
wie Schulleiter Axel Grothe be-
richtet. „Wir wurden als eine
von fünf Schulen im Kreis aus-
gewählt und haben das not-
wendige Material gestellt be-
kommen.“ Bei jeder Probe sei-
en vier Erwachsene und 12
Schüler dabei. Die Band wurde
von den Zuschauern mit gro-
ßem Applaus bedacht.

Die „Reitertruppe“stellte sich
in einem der Klassenzimmer
vor. Neben Hufeisenwerfen
durften die Besucher hier auch
auf dem Rücken eines Holz-
Voltigierpferd üben – das was
die Schüler des Johannes-Falk-
Hauses sonst in einer Reithalle
auf richtigen Pferden machen.

Auch den Erwachsenen ge-
fiel das Programm. „Das ist sehr
schön, wie die das hier ma-
chen. Wir sind super zufrieden
mit der Schule“, sagt Ramona
Engelbrecht. Ihre Tochter Liza
besucht das Johannes-Falk-
Haus seit diesem Jahr und sie
gehe jeden Morgen gerne zur
Schule.

„Unser Enkel ist gerade ab-
gegangen und muss jetzt ar-
beiten. Bei so einem Fest wollte
er aber gerne wieder vorbei
schauen. Was ich bisher gese-
hen habe, ist wirklich sehr
schön“, lobt auch Großmutter
Else Thilker.

Mit dem Sommerfest hat das
Johannes-Falk-Haus nun 48 von
geplanten 50 Aktionen in sei-
nem Jubiläumsjahr über die
Bühne gebracht.

Die Hitmixer haben mit ihrem Programm die Ein-
gangshalle gefüllt und für viel Gelächter gesorgt.

Niklas (7) macht
Stunts auf der Riesenrutsche.

Jana (7) wurde
zum Marienkäfer geschminkt.

www.nw.de/herford
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Hitmixer sorgen für
volle Eingangshalle

Celtic Night auf Gut Bustedt: „Fleadh“ und „Dhalia’s Lane“ heizen gut 350 Zuhörern im Innenhof ein / Karten im Vorverkauf so gefragt wie nie

VON RALF BITTNER

¥ Hiddenhausen. Mit „You will
never know the Way Life goes“
eröffnete die sechsköpfige For-
mation Fleadh die „Celtic
Night“ auf Gut Bustedt. Die
Ungewissheit ist immer ein Be-
gleiter des traditionsreichen
Open-Air-Festivals, steht und
fällt der Erfolg doch oft mit dem
Wetter. Dass sich echte Freun-
de der keltischen Kultur von
Kälte oder Nässe nicht abschre-
cken lassen, zeigte der Vorver-
kauf. 160 Karten gingen weg,
mehr als je zuvor.

Am Samstagabend wurde im
mit mehr als 350 Zuschauern
besuchten Innenhof auch
schnell klar, warum: Mit „Fle-
adh“ und „Dhalia’s Lane“, stan-
den zwar keine original iri-
schen Bands auf der Bühne,
sondern zwei Formationen aus
Südwestdeutschland, die mit
jeweils ganz eigenen Interpre-
tation von dem, was keltische
Musik sein kann, überzeugten.

„Fleadh“ betreten mit Gitar-
ren, Mandoline, Banjo, Bou-
zouki, Uillean Pipes, Flöten und
der Handtrommel Bodhran in
Jeans und Shirts die Bühne, ganz
wie der „Ordinary Man“ in dem
Song von Sänger Saoirse Mhór.

Flotte Jiggs und Reels wechseln
mit Songs ab. Mal trägt die zi-
ckige Ziege, also die Uillean
Pipes, durch die Songs dann
treiben sich die Gitarren durch
die flotten Tänze (Courthouse
Reel). Auch eigene Songs wie
„The Hill of Plenty“ wenden sie
mit der Wirtschaftskrise von
2008 aktuellen sozialen The-
men zu: „Wirtschaftskrisen
gibt’s immer wieder, also auch-
neue Songs zum Thema.“

Die Songs sind auf den Punkt
arrangiert, druckvoll, manch-

mal ein wenig rau, authentisch
genug, um in der englischspra-
chigen Fachpresse gelobt und als
Folk-Rockband in Deutschland
gewürdigt zu werden. Und wer
wissen möchte, welche Spuren
es hinterlässt, in einer Kaserne
der Army aufzuwachsen, dem
sei der „Curragh Song“ vom
2013er Album „The Clegan Bay
Disaster“ ans Herz gelegt.

Nicht nur musikalisch, son-
dern auch optisch setzten
„Dhalia’s Lane“ Kontrapunkte.
Sängerin Crissa Vollert und

Geigerin Bozena Woitasky in
wallenden Kleidern und Um-
hängen, und auch die Herren
in folkloristisch-märchenhaf-
tem Look. Neben dem Kelti-
schem findet sich in ihrer Mu-
sik auch Mittelalterliches, Bre-
tonisches, Arabisches, Blueg-
rass und das ein oder andere
Volkslied. Das bekannte „Scar-
borough Fair“ lädt mit Flöte,
Geige und Stimme und dem ein
oder anderen Schnörkel zum
Träumen ein, deutlich schnel-
ler als bei anderen Künstlern

kommt „Shady Grove“ daher.
Fast leichtfüßig tänzelt der
„Schnitter“ über die Bühne, kein
Wunder glaubten die Men-
schen im 30-jährigen Krieg ja
noch an ein Paradies. Fein auf-
einander abgestimmt, präsen-
tieren sich die Musiker auch
immer wieder als begnadete So-
listen. Wer den Flötisten Rai-
ner Burgmer bei „Pan Elan“ zwei
Flöten gleichzeitig spielend über
die Bühne wirbeln gesehen hat,
vergisst das wohl so schnell nicht
wieder. Dabei klingt das Ganze

nicht immer keltisch, sondern
vor allem Dank der Instrumen-
tierung auch mittelalterlich.

Fast schwindlig wird’s den
Zuhörern bei „Willie Taylor“,
jenem Song der davon erzählt,
wie eine Frau ihren zum Dienst
auf einem Kriegsschiff gepress-
ten Geliebten folgt, um ihn dort
zu erschießen, als sie ihn mit
seiner „Lady Gay“ erblickt. Der
Stakkato-Refrain macht Druck
und Spaß. Lifelines ist wieder
eine getragenes Dankeschön an
die Eltern. Balladen müssen bei

Dhalia’s Lane ein Happy End
haben, wenn nicht, wird wie bei
„Blacksmith“ eins dazu ge-
schrieben, hier darf die ver-
führte und verlassene Maid zu-
letzt den Stall der Verführers
anzünden. Nicht nur dafür gab’s
reichlich Applaus.

„Fleadh“ eröffnet den
Abend im Hof von Gut Bustedt.

Bei der Session singen Crissa Vollert und Sa-
oirse Mhor vom „Fleadh“ (l.) gemeinsam „Ride on“.

Frank We-
ber, Gründer von „Fleadh“.

Die Formation macht Tempo und begeistert die Zu-
hörer mit einem Mix aus Balladen und Tänzen. FOTOS: RALF BITTNER
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TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, geschlos-
sen.

Kulturfrühstück mit Ben
Schubert, 10.00 bis 13.00, Haus
der Jugend/Theaterwerkstatt,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

Haus Stephanus, Tänze im Sit-
zen ab 10.30; Bunter Nachmit-
tag ab 16.00, Bertolt-Brecht-Str.
11, Lippinghausen, Tel. (05221)
9 67 30.
AWO Oetinghausen, Schwim-
men und Wassergymnastik in
Bad Salzuflen; das Internet-Café
ist montags nachmittags nur
nach tel. Anmeldung geöffnet,
8.00, Eilshauser Str 32.
AWO Hiddenhausen, Spiele-
Nachmittag mit Karten und
Würfeln, 15.00, Unter der Wei-
de 14.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Skat, 19.00 bis 22.00, Am Kar-
tel 32.

Ev. Jugend Hiddenhausen: Tel.
1 80 63 27, www.ej-hidden-
hausen.de, Jungschar (9-11),
16.30 bis 17.30, Gemeindehaus
Hiddenhausen. Jungschar (9-
11), 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Eilshausen, Erdbrügge

13, Tel., Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Kinderchor probt, für 4- bis 12-
Jährige, Infos: Tel. (0 52 23) 76
18 94 Heike Fritzlar oder Tel. 6
21 50 Pastor Walter, 16.30 bis
17.30, Gemeindehaus Schwei-
cheln, Am Kartel 2, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 62 61 17.

Walking und Nordic Walking,
Treffen 18.00 Parkplatz Bu-
chenhof, Infos: Herr Saaber, Tel.
(0 52 21) 7 02 71, Freizeit- und
Wanderverein Schweicheln-
Bermbeck.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 9.00 bis 12.30, Fasa-
nenstr. 9.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 15.00 bis 17.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.

¥ Hiddenhausen (nw). Unbekannte Täter brachen zwischen Frei-
tag, 21 Uhr, und Sonntag, 1.30 Uhr, in ein Einfamilienhaus am Ste-
phansweg in Hiddenhausen ein. Sie zerschlugen die Scheibe der
Terrassentür, durchsuchten die Räume und stahlen Schmuck und
einen Flachbildfernseher. Die genaue Höhe des Schadens ist noch
nicht bekannt. Die Direktion Kriminalität bittet um Hinweise auf
verdächtige Personen und Fahrzeuge unter Tel. (05221) -8880.

¥ Bünde (nw). In einer Beamer-Präsentation wird Jörg Militzer
bei der Senioreninitiative „Die Neuen Alten“ am kommenden
Mittwoch, 9. September, von 10 Uhr bis 11.30 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus an der Wehmstraße 13 die Stadtgeschichte der
Stadt Bünde vorstellen. Auf dem Weg bis zum heutigen Stadtbild
hat Bünde einige Wandel hinter sich. Interessierte Zuhörer sind
zu dieser Veranstaltung eingeladen.

¥ Bünde (nw). Mit einem zünftigen Herbstfest wollen die Gar-
ten- und Blumenfreunde Bünde-Ennigloh in die zweite Jahres-
hälfte starten. Die Veranstaltung findet am Samstag, 19. Sep-
tember, ab 19 Uhr im Vereinslokal „Leib & Seele“ statt. Alle Ver-
einsmitglieder und Freunde des Vereins sind eingeladen. Für Es-
sen, Trinken und musikalischer Unterhaltung mit DJ Ditmar ist ge-
sorgt. Der Vorstand hofft auf viele Anmeldungen bis zum 13. Sep-
tember bei Familie Bentrup, Tel. (0 52 23) 41 34 6.


